
teilnahme pro schülerin: 2,00 €

lehrerinnen und begleitpersonen  gratis 

Veranstaltungsorte
Prunksaal
Josefsplatz 1, 1010 Wien
PaPyrusMuseuM
heldenplatz/neue hofburg (Mitteltor)
1010 Wien
GlobenMuseuM
Palais Mollard
herrengasse 9, 1010 Wien
esPerantoMuseuM
Palais Mollard
herrengasse 9, 1010 Wien
bÜchersPeicher 
heldenplatz/neue hofburg (Mitteltor)
1010 Wien

kinder entdecken die 
Österreichische nationalbibliothek

März bis Juni 2014

Volksschule

Wissenswelten
unterstützt von

Das erfolgreiche Programm »Wissenswelten« wird auch in
diesem semester wieder schulklassen auf lebendige und
 erlebnisorientierte Weise durch vier museale bereiche und 
den bücherspeicher  der Österreichischen nationalbibliothek
 führen. Jeweils einstündige Programme im Prunksaal, im
 PaPyrus-, Globen- und esPerantoMuseuM sowie im bÜcher-
sPeicher vermitteln die spannendsten bereiche, erzählen
 Geschichten und lassen die kinder selbst aktiv werden.

Jede erlebnisreise steht unter einem bestimmten schwer-
punktthema, zu dem es auch Passagen aus büchern zu hören
gibt. Die Veranstaltungen gehen in ihrer Durchführung auf die
spezifischen bedürfnisse der jeweiligen schulklassen ein, wie
z. b. bei schülerinnen mit Migrationshintergrund. so macht
Wissensvermittlung spaß!

angeboten werden altersmäßig speziell ausgerichtete
 Programme für die 1./2. Vs und die 3./4. Vs.

schriFtliche anMelDunG bitte nur Per online-ForMular
unter WWW.JuGenDliteratur.net

Weitere informationen unter 
www.jugendliteratur.net oder telefonisch:
institut für Jugendliteratur
tel.: 01/505 03 59
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GlobenMuseuM

Von Himmel und Erde und einem Bären
Was ist ein Globus? Warum sind auf ihm nicht nur Länder, sondern auch
 Menschen, Tiere, Pflanzen und Fabelwesen zu entdecken? Und wie kann es
 geschehen, dass ein großer Bär unter die Sterne gerät? (1./2. Vs)

Wo hat sich Amerika versteckt?
Was verrät uns ein Globus und was für Globenarten gibt es? Warum wusste man
zu Beginn mehr über die Sterne als über die Erde? Erzählt wird von fehlenden und
erfundenen, verpassten und entdeckten Gebieten sowie von fernen Planeten.
(3./4. Vs)

terMine
5., 7., 14., 19., 26. und 28. März, 2., 4., 9. und 11. april 2014, 
jeweils 10 uhr

esPerantoMuseuM

Schnick und Schnack und Schabernack
Man muss ja nicht gleich wie der Begründer des Esperanto eine ganz neue
 Sprache erfinden. Wir verdrehen Wörter und verbiegen Sätze, verkosten  Buch -
stabensuppe und Blattsalat, genießen Lautmalereien und Nonsensgeschichten.
(1./2. Vs)

Lalula und Blablabla
Wie klingt Klingonisch? Wie sprechen Esperantisten? Und was ist das große
 Lalula? Eine lustvolle, interaktive Reise durch die Welt der mündlichen  Kom -
munikation. Wir erkunden und erfinden Sprachen und genießen jede Menge
Sprachspielereien. (3./4. Vs)

terMine
26. März, 2., 9. und 23. april sowie 7. Mai 2014, 
jeweils 9 und 10.30 uhr

bÜchersPeicher

Das Geheimnis des Bücherskorpions
Einmal eines der größten Bücher der Bibliothek tragen, einen Bücherskorpion
unter der Lupe betrachten und die Fahrt des Bücherlifts verfolgen – alles ist
 möglich bei dieser Rätselreise durch geheime Gänge unter der Hofburg. (1./2. Vs)

Tauchgang im Büchermeer
Vorbei an Rollregalen mit rund 3 Millionen Büchern dringen wir bis in 15 Meter
Tiefe vor, sammeln Wissenswertes aus der Welt der Literatur und der Bibliotheken,
lösen knifflige Rätsel und lauschen unterhaltsamen Geschichten. (3./4. Vs)

terMine
4., 5., 6., 18. und 20. März, jeweils 9 und 10.30 uhr

Prunksaal

Bibliothek der Fabeltiere 
Welche wundersamen Wesen finden sich im großen Bibliothekssaal? Sind es
 wirklich Löwen mit Flügeln und Ungeheuer mit vielen Köpfen? Eine Suche nach
Tieren aus Natur und Fantasie! (1./2. Vs)

Die Welt zwischen den Buchdeckeln 
Wer erweckt die Buchstaben zum Leben? Erwachen sie beim Erfinden, Schreiben,
Buchmalen, Buchbinden – oder doch beim Lesen? Entdecke, wie früher ein Buch
hergestellt wurde und welche kostbaren Materialien verwendet wurden. 
(3./4. Vs)

terMine
6., 8., 13., 14. und 15. Mai 2014, jeweils 10 und 11 uhr

PaPyrusMuseuM

Aller Anfang ist leicht
Wie sah der Alltag in einer Schule in Ägypten aus? Wie lernten die Schulkinder
dort lesen und schreiben und was ist Papyrus? So wie ein Kind vor über 
2000  Jahren lernt ihr eure ersten Hieroglyphenzeichen kennen. (1./2.Vs)

Die Magie des Schreibens
Der Beruf des Schreibers ist hoch angesehen im Alten Ägypten! Schriftzeichen 
auf Papyrus eröffnen spannende Einblicke in die magischen und die religiösen
 Vorstellungen von damals. Und – wir basteln selbst Namensschilder in  Hiero -
glyphenschrift. (3./4. Vs)

terMine
4., 5., 18. und 26. März, 1. und 8. april, 
14. und 20. Mai, 3. und 4. Juni 2014, jeweils 10 uhr
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